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ONLINE-MATERIALcyber-spot.at

Die Jugendlichen können im  Gefängnis auch Schulunterricht  bekommen. Ein Team von Lehrern arbeitet mit ihnen am Vormittag.

Soll man Jugendliche, die eine Straftat  begangen haben, einsperren?Schreib deine Meinung an Spot.

Regeln müssen geltenEine Haftstrafe ist eine deutliche Botschaft: „So  etwas ist absolut verboten. Wer das tut, kommt ins Gefängnis.“ Das kann Jugendliche abschrecken, ähnliche Taten zu begehen.

Im Gefängnis lernt man (auch) das Falsche  Im Gefängnis lernen Täter von anderen Straf-tätern neue „Tricks“ und rutschen tiefer in die Kriminalität. Besser wäre es, sie müssten in Heimen arbeiten und so für ihre Taten einstehen.

Die Gesellschaft schützenWer jemandem Gewalt angetan oder sogar jeman-den umgebracht hat, kann sich nicht beherrschen. Er könnte es wieder tun. Vor diesen Wiederholungs-tätern müssen wir die Gesellschaft schützen.

Freiheit ist wichtigJugendliche sind nicht erwachsen: Sie brauchen Familie, Schule, Freunde und Vorbilder. Statt im Gefängnis depressiv zu werden, könnten sie in Frei-heit Kurse machen, um ihr Verhalten zu verbessern.

Gefängnis kann auch gut für Täter seinIm Gefängnis kommen Jugendliche aus ihrem Umfeld heraus und können über ihre Tat und ihre Zukunft nachdenken. Sie haben Unterricht und können mit Psychologen reden und sich bessern.

Haben Jugendliche danach eine Chance?Jugendhaft bedeutet: Schulabbruch oder Verlust  der Lehrstelle, Streit mit der Familie, keine Freund:innen. Wie sollen die Jugendlichen danach in ein normales Leben zurückfinden?

Gefängnis – ja oder nein?

www.cyber-spot.at

Schreib uns dein Pro oder Kontra. Einige Meinungen werden abgedruckt!  Schick deine Meinung über cyber-spot ab. Du findest das Formular  „Pro oder Kontra“ beim Online-Artikel. www.cyber-spot.atOder schreib ein E-Mail an:  spot@mehralslesen.at

Schreib an Spot

KontraKontra

ProPro

Die Insassen dürfen einander nicht in ihren Zimmern 
besuchen. Wenn sie mit einem Freund Zeit verbringen 
möchten, können sie beim Morgenrapport fragen, ob 
sie gemeinsam mittagessen dürfen. Erlaubt wird das 
nur, wenn sich die Jugendlichen gut verhalten und tagsüber in der Schule und den Arbeitsbe-reichen und Werkstätten mitarbeiten. Nach dem Frühstück beschäftigen sich die Burschen je nach ihrem Alter. Manche gehen in die Schule, andere gehen in Werkstätten und ler-nen zum Beispiel, wie man tischlert, Brot backt, wie man Maurerarbeiten durchführt oder aus-malt. 
Wer noch nicht genau weiß, worin er gut ist und was er gerne macht, kann das in der Karrie-rewerkstatt herausfinden und die Arbeit an verschiedenen Stationen und in unterschiedli-chen Werkstätten ausprobieren. 

Nachmittagsprogramm Nach dem Mittagessen im Speisesaal gibt es verschie-
dene Aktivitäten: Jeder Insasse hat das Recht, am Tag 
für zwei Stunden an der frischen Luft zu sein. Im Hof spielen die Burschen Fußball und Fangen oder 
sie spazieren durch den Hof. Viele von ihnen haben in 

Im Gefängnis verteilt gibt  es viele Bücher, die sich die Jugendlichen ausleihen  können. 
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SCHWERPUNKT: JUGEND HINTER GITTERN

Strafmündigkeit 
Wenn du noch nicht 14 Jahre alt bist, kannst du in Österreich nicht strafrechtlich verurteilt werden. Das nennt man Strafunmündigkeit. Aber mit dem 14. Geburtstag ändert sich das.  Das Gesetz traut dir dann zu, dass du weißt, was richtig und falsch ist, und dass du für dein Handeln Verantwortung übernehmen kannst.  Du bist nun strafmündig. 

Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren kommen vor ein spezielles Jugendgericht, das nicht nur bestraft, sondern vor allem helfen will, dass du nicht noch einmal eine Straftat begehst. Eine Gefängnisstrafe ist dabei wirklich die allerletzte Möglichkeit – meistens gibt es andere Maßnah-men, wie gemeinnützige Arbeit zu machen oder psychologische Beratung in Anspruch zu nehmen.  Wer gemeinnützige Arbeit macht, hilft z. B. dabei, Müll aufzusammeln oder Essen für  arme Menschen auszugeben. 

sie unter anderem, wie man mit Geld umgeht, wie man auf Gewalt verzichtet und Konflikte friedlich löst, wie man sich respektvoll gegenüber den Menschen verhält, wie man diskutiert und andere Meinungen zulässt. Außerdem können sie mit dafür ausgebildeten Personen über ihre Probleme sprechen. Die Jugendlichen wohnen in Einzel- oder Doppelzimmern.  
Sandra Gloning • Fotos: Nadja Meister  

Seada Killinger ist die Leiterin des  Gefängnisses. Sie möchte den Jugendlichen helfen, eine zweite Chance zu bekommen  und zu nützen. 
Ein Tag im Gefängnis 
Ein Tag im Gefängnis 

D er Tag im Gefängnis vergeht nach ganz bestimmten Regeln. Für manche Jugendliche ist es das erste Mal, 
dass sie so klare Vorgaben haben. Morgens werden die Burschen in ihren Hafträumen 
von den Justizwachebeamten geweckt. Die Türen zu 
den Hafträumen bleiben in der Nacht abgeschlossen, 
vor den Fenstern sind Gitter. Nach dem Wecken waschen sich die Burschen und 
ziehen sich an. Sie dürfen tragen, was sie möchten, es 
gibt keine einheitliche Kleidung. Dann räumen sie ihr 
Zimmer auf. Denn das müssen sie in Ordnung halten. 
Morgenrapport
Beim Morgenrapport – also der Begrüßung am Morgen 

– treten die Jugendlichen auf den Gang, und ein Justiz-
beamter überprüft, ob das Zimmer sauber und aufge-
räumt ist. 

Wenn einer der Burschen etwas braucht, zum Beispiel, 
wenn seine Zahnspange drückt, kann er jetzt Bescheid 
geben. Nach dem Rapport gibt es Frühstück. 

Wer als Jugendlicher Zeit im Gefängnis verbringt, 
hat einen fix geregelten Tagesablauf. Wir haben 
uns angesehen, wie er aussieht. 

Die Burschen dürfen tragen, was sie möchten, es gibt keine einheitliche  
Kleidung.

Der Tag im Gefängnis ist strukturiert: Zeit für Essen, Arbeit, Ruhe und um etwas zu lernen.

Ein Tag im Gefängnis

Der Tag eines Jugendlichen im Gefängnis folgt einem strikten Zeitplan.  
Erfahre mehr dazu in deinem Spot auf S. 8–10.
 

1.	 Lies den Text. Hör dir dann die fünf Aussagen in Hörtext 1 an und entscheide,  
	ob sie stimmen, nicht stimmen oder im Spot gar nicht vorkommen. Kreise ein.

	 Aussage 1	 M	 C	 E

	 Aussage 2	 U	 E	 I

	 Aussage 3	 R	 F	 L

	 Aussage 4	 L	 U	 O

	 Aussage 5	 T	 N	 A

	 Lösungswort: ____  ____  ____  ____  ____

2.	 In Hörtext 2 finden sich vier Fehler. Schreibe sie auf und verbessere sie. 

	 Fehler 1: 	  Verbesserung: 			

	 Fehler 2: 	  Verbesserung: 			

	 Fehler 3: 	  Verbesserung: 			

	 Fehler 4: 	  Verbesserung: 			

3.	 In Hörtext 3 hörst du jeweils drei Pro- und Kontraargumente zur Jugendhaft. Schreibe zwei 
Argumente (ein Pro- und ein Kontraargument) heraus, die sich inhaltlich widersprechen 
bzw. entkräften.

	 Argument 1:  

				   		  	

Argument 2:  

				   		  	

	

https://bit.ly/om_3127
Hörtext 1

https://bit.ly/om_3128
Hörtext 2

https://bit.ly/om_3129
Hörtext 3
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Stimmt	                       Stimmt nicht              Kommt nicht vor


